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(54) LEUCHTE MIT EINEM KÜHLKÖRPER

(57) Eine Leuchte, umfassend mindestens eine
Lichtquelle (3), welche auf einer Platine (4) angeordnet
ist, wobei zwischen der Platine (4) und einem Kühlkörper
(1) ein wärmeableitendes Material (5) angeordnet ist und
wobei der Lichtquelle (3) in deren Abstrahlrichtung min-
destens ein optisches Element (2) nachgeordnet ist, ist
im Hinblick auf die Aufgabe, eine Leuchte derart auszu-
gestalten und weiterzubilden, dass eine gute Wärmeab-
leitung von Lichtquellen gewährleistet ist, wobei die Ab-
strahlcharakteristik der Lichtquellen möglichst wenig

durch die Bauteile gestört wird, welche die Wärmeablei-
tung begünstigen, dadurch gekennzeichnet, dass das
optische Element (2) integraler Teil einer Abdeckung (2a,
2a’) ist, durch welche die Lichtquelle (2) und/ oder die
Platine (4) gegen das wärmeableitende Material (5) ge-
presst ist bzw. sind, wobei die Abdeckung (2a, 2a’) die
Lichtquelle (3) vor einem Zugriff schützt, den Innenraum
der Leuchte, in dem die Lichtquelle (3) angeordnet ist,
zumindest teilweise abdeckt und eine Abstrahloberflä-
che (2b, 2b’) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus den Schriften US 7,182,627 B1, JP
2010027615 A, EP 1 182 396 B1 und EP 2 484 970 B1
sind bereits Leuchten bekannt. Leuchten, insbesondere
LED-Leuchten, weisen häufig Kühlkörper auf, mit denen
die Lichtquellen der Leuchten thermisch verbunden sind.
[0003] Um eine gewünschte Abstrahlcharakteristik ei-
ner Leuchte zu erzielen, werden optische Elemente be-
nötigt. Die optischen Elemente richten das Licht von
Lichtquellen beispielsweise mittels einer Linse, einem
Prisma oder sonstigen Strukturen in die gewünschte
Richtung, nämlich in die Abstrahlrichtung.
[0004] Die Lichtquellen, insbesondere LEDs, sind häu-
fig auf einer Platine angebracht, nämlich bevorzugt auf-
gelötet, wobei die Platine aus verschieden Materialen
bestehen kann. Vorzugweise weist die Platine wärme-
leitende Materialen wie Aluminium oder Kupfer auf. Es
besteht nämlich das technische Problem, die von einer
Lichtquelle entwickelte Hitze effizient abzuführen.
[0005] Eine gute Wärmeleitfähigkeit wärmeabführen-
der Elemente ist eine zwingende Voraussetzung für eine
gute Wärmeableitung. Die genannte Platine wird daher
üblicherweise mit einem möglichst geringen Wärmeü-
bergang zu einem Kühlkörper an diesen angekoppelt.
[0006] Vor diesem Hintergrund ist die Verwendung von
wärmeleitfähigen und flexiblen Materialien aus der Halb-
leiterindustrie bekannt. Insbesondere flexible Wärmeleit-
folien gleichen Unebenheiten und Spannungsdeformati-
onen miteinander verbundener Bauteile aus. So kann
eine gleichmäßige Fläche mit gutem Wärmeübergang
zwischen Bauteilen erzeugt werden.
[0007] Eine Platine mit Lichtquellen muss, damit eine
konstante Wärmeableitung eintritt, gleichmäßig auf eine
Wärmeleitfolie und damit mittelbar auf den Kühlkörper
gedrückt werden.
[0008] Vor diesem Hintergrund ist aus der EP 2 484
970 B1 bekannt geworden, dass das gleichmäßige An-
drücken einer Platine mittels Klemmvorrichtungen oder
zusätzlichen Scheiben, die auf die optischen Elemente
pressen, erreicht werden kann.
[0009] Diese technische Lösung birgt aus produkti-
onstechnischer und lichttechnischer Sicht Probleme.
[0010] Eine Scheibe, die auf optische Elemente drückt,
bringt eine Reflexionsfläche in ein optisches System ein,
welche die lichttechnische Effizienz des optischen Sys-
tems negativ beeinflusst.
[0011] Des Weiteren ist der Fertigungsaufwand hoch,
der mit einer Montage einer solchen Scheibe einhergeht.
[0012] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine Leuchte der eingangs genannten Art derart aus-
zugestalten und weiterzubilden, dass eine gute Wärme-
ableitung von Lichtquellen gewährleistet ist, wobei die
Abstrahlcharakteristik der Lichtquellen möglichst wenig
durch die Bauteile gestört wird, welche die Wärmeablei-
tung begünstigen.

[0013] Die vorliegende Erfindung löst die zuvor ge-
nannte Aufgabe durch die Merkmale des Patentan-
spruchs 1.
[0014] Erfindungsgemäß ist zunächst erkannt worden,
dass eine separat von den optischen Elementen vorlie-
gende Scheibe, wie Sie in der EP 2 484 970 B1 gelehrt
wird, den optischen Elementen in Abstrahlrichtung eine
unnötige Reflexionsfläche nachordnet.
[0015] Reflexionen, insbesondere Totalreflexionen,
aber auch Beugungen an Partikeln, die sich zwischen
der Scheibe und den optischen Elementen anlagern,
werden durch eine einstückige Kombination einer Schei-
be und der optischen Elemente vermieden.
[0016] Weiter ist erkannt worden, dass der Fertigungs-
aufwand hoch ist, wenn eine separat vorliegende Schei-
be auf separat vorliegenden optischen Elementen be-
triebstauglich angeordnet werden muss.
[0017] Schließlich ist erkannt worden, dass ein opti-
sches Element als integraler Teil einer Abdeckung die
Platine gegen das wärmeableitende Material presst, oh-
ne dass weitere Scheiben einer Abstrahloberfläche in
Abstrahlrichtung der Lichtquelle nachgeordnet sind. Die
Abdeckung schützt erfindungsgemäß die Lichtquelle vor
einem Zugriff, deckt den Innenraum der Leuchte, in dem
die Lichtquelle angeordnet ist, ab und weist die Abstrahl-
oberfläche auf, die frei von weiteren transparenten Schei-
ben der Atmosphäre zugewandt ist.
[0018] Die Abdeckung könnte einstückig und/ oder
materialeinheitlich mit mehreren optischen Elementen
ausgebildet sein. Hierdurch können alle optischen Ele-
mente in die Abdeckung einstückig integriert werden. Be-
vorzugt sind die optischen Elemente und die Abdeckung
materialeinheitlich ausgebildet, so kann nur ein Material
zur Fertigung der Abdeckung verwendet werden.
[0019] Vor diesem Hintergrund könnten mehrere Licht-
quellen vorgesehen sein, die als LEDs ausgebildet sind,
wobei jeder Lichtquelle je ein optisches Element zuge-
ordnet ist, in welches das Licht der jeweiligen LED ein-
koppelbar ist. So können alle LEDs ihr Licht in die opti-
schen Elemente einkoppeln und das gesamte Licht aller
LEDs kann über die Abstrahloberfläche von der Leuchte
abgestrahlt werden. LED steht für "Light Emitting Diode",
nämlich lichtemittierende Diode.
[0020] Zwischen der Abdeckung und/ oder zwischen
einem ebenen Randflanschabschnitt der Abdeckung und
dem Kühlkörper könnte eine Dichtung angeordnet sein.
Hierdurch ist der Innenraum der Leuchte, in dem die
Lichtquellen angeordnet sind, vor Feuchtigkeit und Ver-
schmutzung geschützt.
[0021] Die Abdeckung könnte durch eine Schraubvor-
richtung, aber auch durch eine Klemmvorrichtung, mit
dem Kühlkörper verbunden sein und gegen die Platine
und/ oder die Lichtquelle pressbar sein. Durch eine
Schraubvorrichtung kann die Kraft händisch eingestellt
werden, mit welcher die Platine gegen den Kühlkörper
gepresst wird. So kann auch der Deformationsgrad des
wärmeableitenden Materials eingestellt werden.
[0022] Über der Abdeckung könnte ein Rahmen ange-
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ordnet sein, der eine Aussparung aufweist, die zumindest
einen Teil der Abstrahloberfläche freigibt und/ oder zu-
gänglich macht. Der Rahmen kann Randbereiche,
Längsseiten und/ oder Querseite der Abdeckung unter-
stützen und diese gegen den Kühlkörper pressen. Be-
vorzugt gibt die Aussparung die Abstrahloberfläche völlig
frei, so dass von dieser das Licht aller Lichtquellen in die
Atmosphäre abgestrahlt werden kann.
[0023] Die Abstrahloberfläche könnte zumindest ein
Prisma, eine Riefe und/ oder ein anderes lichtlenkendes
Mittel aufweisen. So kann Licht in eine bevorzugte Rich-
tung und/ oder mit bevorzugter Abstrahlcharakteristik ab-
gestrahlt werden.
[0024] Die Abstrahloberfläche könnte zumindest ab-
schnittsweise gewellt ausgebildet sein und/ oder Dome
aufweisen. Jeder Wellenberg oder Dom bildet ein ge-
wölbtes Gehäuse für eine Lichtquelle aus. Die Abstrahl-
oberfläche könnte auch eben sein oder lineare Struktu-
ren, wie beispielsweise Riefen, aufweisen.
[0025] Die Abstrahloberfläche könnte eben ausgebil-
det sein oder eben ausgebildet und mit Riefen versehen
sein. Eine ebene Abstrahloberfläche stellt einen stabilen
Aufbau der Abdeckung sicher. Die Riefen stellen sicher,
dass das Licht der Lichtquellen in Längsrichtung aufge-
weitet abgestrahlt werden kann.
[0026] Das optische Element könnte als Linse ausge-
bildet sein, welche auf der Seite der Abdeckung ange-
ordnet ist, die der Abstrahloberfläche abgewandt ist. Eine
Linse kann Licht der Lichtquelle sammeln, aufweiten,
bündeln und/ oder parallelisieren
[0027] Die unteren Ränder oder Begrenzungen zwi-
schen zwei Wellenbergen oder Domen und/ oder zwi-
schen zwei optischen Elementen, insbesondere Linsen,
könnten gegen die Platine drücken. So kann die Abde-
ckung gleichmäßig Kraft auf die Platine ausüben. Ein op-
tisches Element kann als Linse ausgebildet sein, die in
Richtung der Abstrahloberfläche einen Dom ausbildet,
oder die Linse kann in eine ebene Abstrahloberfläche
münden. Die Abstrahloberfläche kann parallel Riefen
aufweisen.
[0028] Vor diesem Hintergrund könnte der Abdeckung
eine Verstärkung zugeordnet sein. Durch die Verstär-
kung können Dünnstellen der Abdeckung, beispielswei-
se in einem Tal zwischen zwei Wellenbergen oder Do-
men, verstärkt werden. Als Verstärkung können Drähte
oder Leisten vorgesehen sein, die in die Abdeckung ein-
gearbeitet oder in diese eingegossen sind.
[0029] Das wärmeableitende Material könnte flexibel
und/ oder kompressibel sein. Hierdurch können Uneben-
heiten zwischen zwei Bauteilen, insbesondere zwischen
der Platine und dem Kühlkörper ausgeglichen bzw. kom-
pensiert werden. Des Weiteren kann das wärmeablei-
tende Material so deformiert und komprimiert werden,
dass eine optimale Wärmeleitung zwischen der Platine
und dem Kühlkörper gegeben ist.
[0030] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine Längsschnittansicht einer Leuchte, bei der

mehrere LEDs auf einer Platine angeordnet
sind, wobei die Platine mittels einer Abdeckung
gegen eine kompressible Wärmefolie gepresst
ist, wobei die Abdeckung einstückig und mate-
rialeinheitlich mit mehreren optischen Elemen-
ten ausgebildet ist und wobei die optischen Ele-
mente jeweils den LEDs zugeordnet sind,

Fig. 2 eine teilweise Schnittansicht einer Querseite
der Leuchte nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Leuchte gemäß Fig. 1,
und

Fig. 4 oben eine Ansicht auf eine weitere Abdeckung
in Abstrahlrichtung, wobei Linsen als optische
Elemente dienen, in die Licht eingekoppelt wird,
und unten eine Draufsicht auf die Abstrahlober-
fläche, wobei dargestellt ist, dass die Abstrahl-
oberfläche eben ausgebildet und mit Riefen
versehen ist.

[0031] Fig. 1 zeigt eine Leuchte, umfassend mindes-
tens eine Lichtquelle 3, welche auf einer Platine 4 ange-
ordnet ist, wobei zwischen der Platine 4 und einem Kühl-
körper 1 ein wärmeableitendes Material 5 angeordnet ist
und wobei der Lichtquelle 3 in deren Abstrahlrichtung
mindestens ein optisches Element 2 nachgeordnet ist.
Fig. 1 zeigt insoweit, dass die Leuchte mindestens eine
Lichtquelle 3, mindestens einen Kühlkörper 1 zur Wär-
meableitung und mindestens ein optisches Element 2
oder mehrere optische Elemente 2 aufweist.
[0032] Das optische Element 2 ist integraler Teil einer
Abdeckung 2a, durch welche die Platine 4 gegen das
wärmeableitende Material 5 gepresst ist, wobei die Ab-
deckung 2a die Lichtquelle 3 vor einem Zugriff schützt,
den Innenraum der Leuchte, in dem die Lichtquelle 3
angeordnet ist, abdeckt und eine Abstrahloberfläche 2b
aufweist.
[0033] In der mit Fig. 1 beschriebenen Leuchte werden
die optischen Elemente 2 insoweit genutzt, um die Pla-
tine 4 auf ein wärmeableitendes Material 5, nämlich eine
kompressible Wärmeleitfolie, zu drücken. Ein optisches
Element 2 ist dabei so ausgestaltet, dass es genügend
Stabilität aufweist, um den erforderlichen Klemmkräften
standzuhalten und diese an die Platine 4 weiterzuleiten.
Ein optisches Element 2 ist so ausgestaltet, dass es an
verschiedenen Stellen auf der Platine 4 aufliegt, um ei-
nen gleichmäßigen Druck auf die Platine 4 auszuüben.
[0034] Jedes optische Element 2 ist zudem so ausge-
staltet, dass ein erwünschtes lichttechnisches Ergebnis,
nämlich die Abstrahlcharakteristik, erzielt wird.
[0035] Die Abdeckung 2a ist daher einstückig und ma-
terialeinheitlich mit mehreren optischen Elementen 2
ausgebildet. Es sind mehrere Lichtquellen 3 vorgesehen,
die als LEDs ausgebildet sind, wobei jeder Lichtquelle 3
je ein optisches Element 2 zugeordnet ist, in welches das
Licht der jeweiligen LED einkoppelbar ist. Die Leuchte
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weist LEDs auf. Eine Leuchte, bei der LED-Technik ge-
nutzt wird, kann besonders kostengünstig gefertigt wer-
den.
[0036] Zwischen der Abdeckung 2a und zwischen ei-
nem ebenen Randflanschabschnitt 2c der Abdeckung 2a
und dem Kühlkörper 1 ist eine Dichtung 6 angeordnet.
Bevorzugt ist das Innere der Leuchte wasserdicht gegen
die Atmosphäre abgedichtet. Die Dichtung 6 und die
kompressible Wärmeleitfolie 5 sind so bemessen, dass
die Dichtheit der Leuchte sowie eine ausreichende Wär-
meleitfähigkeit gewährleistet sind.
[0037] Die Abdeckung 2a ist durch eine Schraubvor-
richtung 7 mit dem Kühlkörper 1 verbunden und gegen
die Platine 4 pressbar. Die Größe und Stabilität eines
optischen Elements 2 lassen es zu, dass die Leuchte mit
der Dichtung 6 und mit einer Klemm- oder Schraubvor-
richtung 7 verschlossen werden kann.
[0038] Über der Abdeckung 2a ist ein Rahmen 9 an-
geordnet, der eine Aussparung 10 aufweist, die die Ab-
strahloberfläche 2b freigibt und zugänglich macht.
[0039] Die Abstrahloberfläche 2b ist zumindest ab-
schnittsweise gewellt ausgebildet und weist Dome 11
auf. Die unteren Begrenzungen 12 zwischen zwei Do-
men 11 drücken gegen die Platine 4. Das optische Ele-
ment 2 kann verschiedene Formen haben, um die jeweils
gewünschte Lichttechnik zu realisieren. Denkbar ist,
dass ein optisches Element 2 eine ebene Struktur, eine
lineare Struktur, eine prismenartige Struktur, eine linsen-
artige Struktur oder Kombinationen aus diesen Struktu-
ren aufweist.
[0040] Fig. 3 zeigt, dass der Abdeckung 2a eine Ver-
stärkung 8 zugeordnet ist. Denkbar ist auch die Einbrin-
gung von verstärkenden Strukturen, um die Stabilität der
optischen Elemente 2 zu erhöhen, um den notwendigen
Druck auf die Platine 4 ausüben zu können.
[0041] Fig. 4 zeigt unten anhand einer weiteren Abde-
ckung 2a’, dass eine weitere Abstrahloberfläche 2b’ eben
ausgebildet und mit Riefen 13 versehen ist. Die Riefen
sind parallel angeordnet und erstrecken sich über die
gesamte Abstrahloberfläche 2b’. Die Riefen erstrecken
sich in Querrichtung über die Abstrahloberfläche 2b’.
[0042] Fig. 4 zeigt oben anhand der weiteren Abde-
ckung 2a’, dass die optischen Elemente 2 als Linsen aus-
gebildet sind, welche auf der Seite der Abdeckung 2a’
angeordnet sind, die der Abstrahloberfläche 2b’ abge-
wandt ist. Die Linsen sind durch Begrenzungen 12 von-
einander getrennt, die gegen die Platine 4 drücken kön-
nen.

Bezugszeichenliste:

[0043]

1 Kühlkörper
2 Optisches Element
2a, 2a’ Abdeckung
2b, 2b’ Abstrahloberfläche von 2a, 2a’
2c Randflanschabschnitt von 2a

3 Lichtquelle
4 Platine
5 Wärmeableitendes Material
6 Dichtung
7 Schraubvorrichtung
8 Verstärkung
9 Rahmen
10 Aussparung von 9
11 Dom von 2a
12 Begrenzung von 11
13 Riefe

Patentansprüche

1. Leuchte, umfassend mindestens eine Lichtquelle
(3), welche auf einer Platine (4) angeordnet ist, wo-
bei zwischen der Platine (4) und einem Kühlkörper
(1) ein wärmeableitendes Material (5) angeordnet ist
und wobei der Lichtquelle (3) in deren Abstrahlrich-
tung mindestens ein optisches Element (2) nachge-
ordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das optische Ele-
ment (2) integraler Teil einer Abdeckung (2a, 2a’)
ist, durch welche die Lichtquelle (2) und/ oder die
Platine (4) gegen das wärmeableitende Material (5)
gepresst ist bzw. sind, wobei die Abdeckung (2a,
2a’) die Lichtquelle (3) vor einem Zugriff schützt, den
Innenraum der Leuchte, in dem die Lichtquelle (3)
angeordnet ist, zumindest teilweise abdeckt und ei-
ne Abstrahloberfläche (2b, 2b’) aufweist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdeckung (2a, 2a’) einstückig und/
oder materialeinheitlich mit mehreren optischen Ele-
menten (2) ausgebildet ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Lichtquellen (3) vorgese-
hen sind, die als LEDs ausgebildet sind, wobei jeder
Lichtquelle (3) je ein optisches Element (2) zugeord-
net ist, in welches das Licht der jeweiligen LED ein-
koppelbar ist.

4. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der
Abdeckung (2a, 2a’) und/ oder zwischen einem ebe-
nen Randflanschabschnitt (2c) der Abdeckung (2a,
2a’) und dem Kühlkörper (1) eine Dichtung (6) an-
geordnet ist.

5. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abde-
ckung (2a, 2a’) durch eine Schraubvorrichtung (7)
mit dem Kühlkörper (1) verbunden ist und gegen die
Platine (4) und/ oder die Lichtquelle (3) pressbar ist.

6. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass über der Ab-
deckung (2a, 2a’) ein Rahmen (9) angeordnet ist,
der eine Aussparung (10) aufweist, die zumindest
einen Teil der Abstrahloberfläche (2b, 2b’) freigibt
und/ oder zugänglich macht.

7. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstrahl-
oberfläche (2b, 2b’) zumindest ein Prisma, eine Riefe
(13) und/ oder ein anderes lichtlenkendes Mittel auf-
weist.

8. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstrahl-
oberfläche (2b) zumindest abschnittsweise gewellt
ausgebildet ist und/ oder Dome (11) aufweist.

9. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstrahloberfläche (2b’)
eben ausgebildet ist oder eben ausgebildet und mit
Riefen (13) versehen ist.

10. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das optische
Element (2) als Linse ausgebildet ist, welche auf der
Seite der Abdeckung (2a, 2a’) angeordnet ist, die
der Abstrahloberfläche (2b, 2b’) abgewandt ist.

11. Leuchte nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die unteren Ränder
oder Begrenzungen (12) zwischen zwei Wellenber-
gen oder Domen (11) und/ oder zwischen zwei op-
tischen Elementen (2) gegen die Platine (4) drücken.

12. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Abde-
ckung (2a, 2a’) eine Verstärkung (8) zugeordnet ist.

13. Leuchte nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das wärme-
ableitende Material (5) flexibel und/ oder kompres-
sibel ist.
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